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1. Einleitung 

Dieser Sachstand behandelt die Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Demokratischen Republik Kongo. 

Auf einige grundsätzliche Informationen zur DR Kongo folgt eine Darstellung der Beziehungen 
der DR Kongo zur Bundesrepublik Deutschland. Diese sind primär von der Entwicklungszusam-
menarbeit geprägt. 

Nicht vorrangig Gegenstand dieser Arbeit sind die humanitäre Situation sowie der Konflikt im 
Osten des Landes. Diese werden in einem Aktuellen Begriff der Wissenschaftlichen Dienste des 
Deutschen Bundestages vom Juni 2023 behandelt; dieser Sachstand und der Aktuelle Begriff er-
gänzen sich.1  

2. DR Kongo: aktuelle Situation 

Die DR Kongo befindet sich seit Jahrzehnten in einer multiplen Krise. Zwischen 1994 und 2008 
war das Land Hauptschauplatz von drei Kriegen, wovon der Zweite Kongokrieg (1998 – 2003) 
wegen der Verwicklung zahlreicher afrikanischer Staaten und der sehr hohen Zahl direkter und 
indirekter Opfer (bis zu 3 Mio.) auch als „Afrikanischer Weltkrieg“ bezeichnet wird.2  

Bis heute ist der Osten des Landes Konfliktgebiet. Über 120 bewaffnete Gruppen - Milizen, Re-
bellen, Banditen - sind in den Ostprovinzen der DR Kongo aktiv und machen die Region zu einer 
der unsichersten der Welt.3  

Dies hat dazu geführt, dass (Stand Juli 2023) 6,2 Millionen Menschen in der DR Kongo zu Bin-
nenflüchtlingen geworden und 1 Mio. Menschen in Nachbarstaaten geflüchtet sind.4  

Eine der Hauptursachen der Dauerkrise ist der Rohstoffreichtum des Landes. Viele Konflikte 
sind in erster Linie Kämpfe um die Kontrolle über Rohstoffe bzw. die damit erzielbaren Profite. 
Von besonderer Bedeutung für den Konflikt im Osten des Landes sind dabei Gold, Coltan, Kassi-
terit (ein Zinnerz) Tantal und Zinn, die in zahlreichen „wilden“ Minen in Handarbeit abgebaut 

                                     

1 Zu einer kurzen Darstellung der sicherheitspolitischen und humanitären Lage siehe Marc Bauer, Humanitäre 
Krise in der Demokratischen Republik Kongo, Aktueller Begriff Nr. 12/23, Wissenschaftliche Dienste des Deut-
schen Bundestages am 4. Juni 2023, https://www.bundestag.de/re-
source/blob/956646/f2d845456082937e58afa6920abebd39/Humanitaere-Krise-in-Kongo-data.pdf (zuletzt abge-
rufen am 21. August 2023). 

2 Marc Bauer (Anm. 1). 

3 Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), Schweres politisches Erbe, 
19. Juli 2023, https://www.bmz.de/de/laender/demokratische-republik-kongo/politische-situation-11192 (zu-
letzt abgerufen am 22. August 2023). 

4 BMZ, Land mit extremen Herausforderungen, 19. Juli 2023, https://www.bmz.de/de/laender/demokratische-
republik-kongo (zuletzt abgerufen am 22. August 2023). 

https://www.bundestag.de/resource/blob/956646/f2d845456082937e58afa6920abebd39/Humanitaere-Krise-in-Kongo-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/956646/f2d845456082937e58afa6920abebd39/Humanitaere-Krise-in-Kongo-data.pdf
https://www.bmz.de/de/laender/demokratische-republik-kongo/politische-situation-11192
https://www.bmz.de/de/laender/demokratische-republik-kongo
https://www.bmz.de/de/laender/demokratische-republik-kongo
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und außer Landes geschmuggelt werden. Auch Diamanten sind in geringerem Umfang von Be-
deutung. Diese Rohstoffe werden daher auch als Konfliktmineralien bezeichnet. Obwohl die DR 
Kongo so rohstoffreich ist und zum Zeitpunkt ihrer Unabhängigkeit im Jahre 1960 nach Südafrika 
den größten Industrialisierungsgrad aller afrikanischen Staaten hatte, gehört sie zu den ärmsten 
Ländern der Welt. Unsicherheit, schlechte Infrastruktur sowie mangelnde Steuereinnahmen ver-
bunden mit extremer Korruption sorgen dafür, dass die großen Profite dem Staat bzw. den Bür-
gern nicht zugutekommen.  

Die Vereinten Nationen sind seit 1999 mit einer Friedensmission (MONUC, seit 2010 
MONUSCO5) in der DR Kongo präsent. Diese stationierte über die Jahre tausende 
Blauhelmsoldaten im Lande, was aber den Ausbruch des Zweiten und des Dritten Kongokrieges 
nicht verhindern konnte und auch aktuell kaum Auswirkungen auf den Konflikt im Osten des 
Landes zeigt.6 Deswegen kommt es seit 2022 zunehmend zu Protesten der örtlichen Bevölkerung 
gegen die MONUSCO, die mittlerweile 13.000 Blauhelmsoldaten im Lande stationiert hat.7 
Ebenso sieht sich der im November 2022 gestartete Friedenseinsatz der Ostafrikanischen 
Gemeinschaft (East African Community, EAC) bislang ergebnislos und sieht sich zunehmender 
Kritik in der DR Kongo ausgesetzt.8 

Zwar bieten der friedliche Machtwechsel nach den Wahlen im Jahre 2018 und die Neubildung 
der Regierung unter Präsident Félix Tshisekedi im Jahre 2021 als Zeichen relativer politischer 
Stabilität Anlass zu einem vorsichtigen Optimismus, doch bleiben die großen Probleme der DR 
Kongo bestehen: extreme Korruption, Armut, Konflikt und illegaler Rohstoffhandel. Immerhin 
hat sich der Handelsbilanzsaldo der DR Kongo in den letzten zehn Jahren deutlich erhöht: von 
0,1 Mrd. USD im Jahre 2013 auf 14 Mrd. USD im Jahre 2022.9 Auch das Bruttoinlandsprodukt 
hat sich jüngst deutlich erhöht:  von 57,1 Mrd. USD im Jahre 2021 auf voraussichtlich 71 Mrd. 
USD im Jahre 2023.10 Angesichts des Bevölkerungs- und Rohstoffreichtums des Landes bewegt 
sich die Wirtschaft trotz dieser nominell hohen Zuwachsraten immer noch auf einem sehr niedri-
gen Niveau. 

                                     

5 Mission de l’Organisation des Nations Unies en République Démocratique du Congo. 

6 Marc Bauer (Anm. 1). 

7 BMZ (Anm. 4). 

8 BMZ (Anm. 3). 

9 Statista, Demokratische Republik Kongo: Handelsbilanzsaldo von 2012 bis 2022, April 2023, https://de.sta-
tista.com/statistik/daten/studie/953233/umfrage/handelsbilanz-von-der-dr-kongo/ (zuletzt abgerufen am 24. 
August 2023). 

10 GTAI, Wirtschaftsdaten kompakt: Kongo (Dem. Rep.), Mai 2022, https://www.gtai.de/re-
source/blob/9524/42e8d886c8d753bffe5379880f2eebf4/GTAI-Wirtschaftsda-
ten_Mai_2022_Kongo%20(Dem.%20Rep.).pdf (zuletzt abgerufen am 24. August 2023). 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/953233/umfrage/handelsbilanz-von-der-dr-kongo/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/953233/umfrage/handelsbilanz-von-der-dr-kongo/
https://www.gtai.de/resource/blob/9524/42e8d886c8d753bffe5379880f2eebf4/GTAI-Wirtschaftsdaten_Mai_2022_Kongo%20(Dem.%20Rep.).pdf
https://www.gtai.de/resource/blob/9524/42e8d886c8d753bffe5379880f2eebf4/GTAI-Wirtschaftsdaten_Mai_2022_Kongo%20(Dem.%20Rep.).pdf
https://www.gtai.de/resource/blob/9524/42e8d886c8d753bffe5379880f2eebf4/GTAI-Wirtschaftsdaten_Mai_2022_Kongo%20(Dem.%20Rep.).pdf
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Der Konflikt im Osten der DR Kongo hat Auswirkungen auf die ganze Region der afrikanischen 
Großen Seen.11 Insbesondere nahe der Grenze zu Ruanda – das die M23, eine der größten Milizen 
der DR Kongo, die 2013 vorläufig besiegt und vertrieben wurde, unterstützt und ihr als Rückzugs-
ort dient – kommt es immer wieder zu Zwischenfällen, die auch das Risiko eines zwischenstaat-
lichen Konfliktes bergen.12  

Präsident Tshisekedi versucht, in der Region eine internationale Sicherheitskooperation aufzu-
bauen. Das 2013 verabschiedete Peace, Security and Cooperation Framework des Peace and 
Security Council (PSC) der Afrikanischen Union (AU) legt bislang nur der DR Kongo Pflichten 
auf, aber nicht den anderen Staaten der Region. Tshisekedis Versuch, ein gemeinsames internati-
onales Militärkommando zur grenzüberschreitenden Bekämpfung der Milizen aufzubauen, schei-
terte jedoch 2021 am Misstrauen zwischen Ruanda auf der einen, und Uganda und Burundi auf 
der anderen Seite. Daneben wird die Situation dadurch verkompliziert, dass verschiedene Orga-
nisationen - EAC, Southern African Development Community (SADC) sowie die International 
Conference on the Great Lakes Region (ICGLR) - jeweils Pläne für Friedensinitiativen vorgelegt 
haben, aber in dieser Hinsicht eher miteinander konkurrieren, als zu kooperieren. Misstrauen 
zwischen den Staaten der Region, bisherige Misserfolge der MONUSCO und die bislang man-
gelnde Bereitschaft, die eigentlichen Gründe für den Konflikt anzugehen, verhindern das Zustan-
dekommen einer echten, langfristigen sicherheitspolitischen Regionalkooperation.  

In dieser Situation versuchen mehrere regionale Regierungen, allen voran die von Angola (im 
Rahmen des sogenannten Luanda-Prozesses) neutral zu vermitteln. Im Rahmen des sogenannten 
Nairobi-Prozesses der EAC wird versucht, direkt mit einigen Milizen zu verhandeln. Beide Pro-
zesse werden von VN und EU unterstützt.13 

Am 21. August 2023 startete die Europäische Union (EU) im Rahmen ihrer humanitären Hilfe 
eine neue großangelegte Luftbrücke für den Osten der DR Kongo.14 Mit acht Flügen sollen bis 
Ende August 2023 insgesamt 180 Tonnen Hilfsgüter geliefert werden. Es ist bereits die zweite 

                                     

11 Alle Informationen dieses Absatzes:  Paul-Simon Handy, Resolving political deadlock in Africa’s Great Lakes 
region, Institute for Security Studies am 3. Februar 2023, https://issafrica.org/iss-today/resolving-political-dead-
lock-in-africas-great-lakes-region (zuletzt abgerufen am 23. August 2023). 

12 Siehe dazu auch Katja Keul, Reisebericht Kongo (01. - 02. Juni 2023), 23. Juni 2023, https://katja-keul.de/filead-
min/Speicherplatz/niedersachsen/personen/katja-keul.de/Dokumente_2023/23060102_Reisebe-
richt_STM_Keul_Kongo.pdf (zuletzt abgerufen am 24. August 2023). 

13 Sicherheitsrat der Vereinten Nationen, Erklärung der Präsidentschaft des Sicherheitsrats, S/PRST/2023/3,       
23. März 2023, https://www.un.org/Depts/german/sr/sr_23/sp23-03.pdf (zuletzt abgerufen am 24. August 2023) 
sowie Rat der Europäischen Union, Demokratische Republik Kongo: Erklärung des Hohen Vertreters im Namen 
der EU zur Veröffentlichung des jüngsten Berichts der VN-Expertengruppe, 31. Dezember 2022,  
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2022/12/31/democratic-republic-of-the-congo-decla-
ration-by-the-high-representative-on-behalf-of-the-eu-on-the-publication-of-the-recent-un-group-of-experts-re-
port/ (zuletzt abgerufen am 24. August 2023). 

14 Europäische Kommission, EU startet neue humanitäre Luftbrücke nach Goma, Demokratische Republik Kongo, 
23. August 2023, https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_23_4182 (zuletzt abgerufen am     
24. August 2023). 

https://issafrica.org/iss-today/resolving-political-deadlock-in-africas-great-lakes-region
https://issafrica.org/iss-today/resolving-political-deadlock-in-africas-great-lakes-region
https://katja-keul.de/fileadmin/Speicherplatz/niedersachsen/personen/katja-keul.de/Dokumente_2023/23060102_Reisebericht_STM_Keul_Kongo.pdf
https://katja-keul.de/fileadmin/Speicherplatz/niedersachsen/personen/katja-keul.de/Dokumente_2023/23060102_Reisebericht_STM_Keul_Kongo.pdf
https://katja-keul.de/fileadmin/Speicherplatz/niedersachsen/personen/katja-keul.de/Dokumente_2023/23060102_Reisebericht_STM_Keul_Kongo.pdf
https://www.un.org/Depts/german/sr/sr_23/sp23-03.pdf
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2022/12/31/democratic-republic-of-the-congo-declaration-by-the-high-representative-on-behalf-of-the-eu-on-the-publication-of-the-recent-un-group-of-experts-report/
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2022/12/31/democratic-republic-of-the-congo-declaration-by-the-high-representative-on-behalf-of-the-eu-on-the-publication-of-the-recent-un-group-of-experts-report/
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2022/12/31/democratic-republic-of-the-congo-declaration-by-the-high-representative-on-behalf-of-the-eu-on-the-publication-of-the-recent-un-group-of-experts-report/
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_23_4182
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Aktion dieser Art im Jahre 2023: zwischen März und Mai wurden auf insgesamt sieben Flügen 
260 Tonnen Hilfsgüter von Europa nach Goma geflogen.   

3. Bilaterale Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der DR Kongo 

Die bilateralen Beziehungen sind in erster Linie von EZ und humanitärer Hilfe geprägt. Dagegen 
sind die wirtschaftlichen Beziehungen von geringer Bedeutung. Zwar erhöhten sich die deut-
schen Einfuhren von 2020 bis 2021 deutlich (von einem Volumen von 46,4 Mio. EUR auf 120,5 
Mio. EUR, ein Plus von 159 Prozent), doch ist dies in Anbetracht des wirtschaftlichen Potenzials 
der DR Kongo ein relativ niedriger Wert.15   

Der letzte Besuch eines deutschen Außenministers war der von BM Heiko Maas im Jahre 2019. 
Im gleichen Jahr reiste Präsident Tshisekedi nach Deutschland und traf dort Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier und Bundeskanzlerin Angela Merkel. 

Im Juni 2023 reiste die Staatsministerin im Auswärtigen Amt Katja Keul in die DR Kongo.16 Dort 
traf sie neben Verteidigungsminister Jean-Pierre Bemba auch Präsidentschaftskandidaten der Op-
position, den Leiter der unabhängigen Wahlkommission, Repräsentantinnen und Repräsentanten 
von Organisationen der Vereinten Nationen sowie Vertreterinnen und Vertretern der kongolesi-
schen Zivilgesellschaft.17  

Zeitgleich hielt sich eine Delegation des Ausschusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit des 
Deutschen Bundestages in Kinshasa auf.  

3.1. Deutsche Entwicklungszusammenarbeit mit der DR Kongo 

Auf dem aktuellen Index der menschlichen Entwicklung der Vereinten Nationen steht die DR 
Kongo auf Platz 179 von 191 Staaten. Die Bundesrepublik Deutschland gehört zu den größten 
Gebern in der Entwicklungszusammenarbeit (EZ) mit der DR Kongo. Über die Vereinten Natio-
nen und die EU gehen ebenfalls Gelder aus Deutschland an das Land. 

Deutschland leistet der DR Kongo (zwischen 1971 und 1996: Zaire) seit 1977 Entwicklungshilfe. 
Seit 1977 wurden insgesamt 96 deutsche EZ-Projekte auf nationaler Ebene begonnen, von denen 
61 inzwischen beendet wurden. Insgesamt wurden dabei bislang 1,22 Mrd. EUR ausgegeben bzw. 
zugesagt.  

Das Transparenzportal des BMZ gibt für die EZ mit der DR Kongo mit Stand August 2023 fol-
gende Kennzahlen für laufende Projekte auf nationaler Ebene an: 

                                     

15 GTAI (Anm. 10). 

16 Auswärtiges Amt, Staatsministerin Katja Keul vor ihrer Reise nach Angola und in die Demokratische Republik 
Kongo, 31. Mai 2023, https://www.auswaertiges-amt.de/de/newsroom/-/2599714 (zuletzt abgerufen am           
24. August 2023). 

17 Katja Keul (Anm. 12). 

https://www.auswaertiges-amt.de/de/newsroom/-/2599714
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Zahl der Projekte: 35 

Summe der zugesagten und zur Verfügung gestellten Finanzmittel: 641,01 Mio. € 

Davon ausgegeben: 321,17 Mio. €.18 

 

Die 35 Projekte verteilen sich auf folgende Sektoren (einige auf mehrere Sektoren)19 und es wur-
den dabei folgende Summen ausbezahlt (Stand August 2023): 

Umweltschutz allgemein: 10 (65,68 Mio. €) 

Wasser und Abwasser / Abfallentsorgung: 9 (69,28 Mio. €) 

Krisenprävention und Konfliktlösung, Frieden und Sicherheit: 8 (37,76 Mio. €) 

Sonstige soziale Infrastruktur und Dienste: 4 (78 Mio. €) 

Staat und Zivilgesellschaft allgemein: 3 (9,37 Mio. €) 

Landwirtschaft: 3 (23,62 Mio. €) 

Sekundarbildung: 2 (6,28 Mio. €) 

Energieerzeugung aus erneuerbaren Quellen: 2 (23,3 Mio. €) 

Finanzwesen: 2 (0 €) 

Bodenschätze und Bergbau: 2 (4,64 Mio. €) 

Andere multisektorale Maßnahmen: 1 (2,24 Mio. €) 

Die Sektoren (auch: Förderbereiche) entsprechen hierbei Definitionen der OECD. Dabei können 
Projekte aus unterschiedlichen Sektoren Beiträge zu gleichen EZ-Zielen leisten. Laut Maßnah-
men-Dashboard des BMZ leisten von den 35 laufenden Projekten in der DR Kongo insgesamt  

31 Projekte einen Beitrag zur Gleichberechtigung der Geschlechter, 

                                     

18 BMZ, Kongo, Demokratische Republik – Detailsuche nach laufenden Projekten auf nationaler Ebene, August 
2023, https://www.transparenzportal.bund.de/de/detailsuche?country=CD&scope=4&project_status=running 
(zuletzt abgerufen am 22. August 2023). 

19 Gemäß Vorgaben des Entwicklungsausschusses der OECD (Development Assistance Committee, DAC) kann ein 
EZ-Projekt bis zu vier Sektoren zugeordnet werden. 

https://www.transparenzportal.bund.de/de/detailsuche?country=CD&scope=4&project_status=running


 

 
 

 

 

Wissenschaftliche Dienste Sachstand 
WD 2 - 3000 - 056/23 

Seite 9 

21 Projekte einen Beitrag zu Klima- und Umweltschutz sowie  

28 Projekte einen Beitrag zur demokratischen und inklusiven Regierungsführung.20 

 

3.2. Deutsche humanitäre Hilfe für die DR Kongo 

Laut dem für die humanitäre Hilfe zuständigen Auswärtigen Amt leistete Deutschland der DR 
Kongo im Jahre 2021 humanitäre Hilfe in Höhe von 68,5 Mio. EUR und im Jahre 2022 in Höhe 
von 52 Mio. EUR.21 Dabei lagen die Schwerpunkte in den Bereichen Ernährungshilfe, Förderung 
spezifischer Schutzprojekte für Mädchen und Frauen gegen sexualisierte und geschlechtsspezifi-
sche Gewalt, Stärkung von Gesundheitsdiensten und Kliniken sowie die Bereitstellung von Was-
ser-, Sanitär- und Hygieneversorgung für bedürftige Menschen.  

Über die EU (siehe in Abschnitt 2 die Luftbrücken von 2023) leistet Deutschland indirekt weitere 
humanitäre Hilfe.  

 

*** 

                                     

20 BMZ (Anm. 18). 

21 Auswärtiges Amt, Deutschland und die Demokratische Republik Kongo: Bilaterale Beziehungen, 24. Juli 2023, 
https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/laender/kongodemokratischerepublik-node/bilateral/203192?o-
penAccordionId=item-203196-0-panel (zuletzt abgerufen am 24. August 2023). 

https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/laender/kongodemokratischerepublik-node/bilateral/203192?openAccordionId=item-203196-0-panel
https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/laender/kongodemokratischerepublik-node/bilateral/203192?openAccordionId=item-203196-0-panel

	Inhaltsverzeichnis 
	1. Einleitung 
	2. DR Kongo: aktuelle Situation 
	3. Bilaterale Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der DR Kongo 
	3.1. Deutsche Entwicklungszusammenarbeit mit der DR Kongo 
	3.2. Deutsche humanitäre Hilfe für die DR Kongo 


